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Einsatz von Agent Orange durch die USA im Vietnam-Krieg,
um großflächig Wälder zu entlauben.

Begriff Ökozid: 1970 auf der Conference on War and National
Responsibility in Washington DC: schwere Umweltverbrechen

Botaniker und Bioethiker Arthur Galston (1920–2008):
internationale Vereinbarung zum Verbot von Ökoziden.

UN-Konferenz über die menschliche Umwelt (1972): Olof
Palme (Schweden) nennt Vietnamkrieg Ökozid; Indira Gandhi
(Indien) & Tang Ke (China): Ökozid als internation. Verbrechen

Arbeitsgruppe für Verbrechen gegen die Umwelt (1973);
Entwurf einer Ökozid-Konvention bei UNO eingereicht

Konferenz in Stockholm: Konvention definiert und verurteilt 
Ökozid-Kriegsführung als internationales Kriegsverbrechen.

Richard Falk (1973) Entwurf eine Ökozid-Konvention

Vom Vietnamkrieg zum Ökozid



Thomas Malthus (1766–1834)

Wird das exponentielle Wachstum menschlicher Bevölkerung 
durch die Verfügbarkeit natürlicher Ressourcen begrenzt?

Karl Marx (1818-1883)

Population bricht 
durch Hungersnöte und 
Krankheiten zusammen 

(Malthusianische Katastrophe).
Antwort ist 

Verzicht

Friedrich Engels (1820-1895)

„Schmeicheln wir uns indes nicht zu sehr mit     
unseren menschlichen Siegen über die Natur. Für 

jeden solcher Siege rächt sie sich an uns. […] Und so 
werden wir bei jedem Schritt daran erinnert, daß wir 
keineswegs die Natur beherrschen, wie ein Eroberer 
ein fremdes Volk beherrscht, wie jemand, der außer 

der Natur steht“

Reaktionäre Theorie der 
Übervölkerung rechtfertigt Elend 

der Werktätigen. 
„Das einzige Verdienst des 

Malthus, den elenden 
Harmonielehrern der bürgerlichen 

Ökonomie gegenüber, ist eben 
die pointierte Hervorhebung 

der Disharmonien”.



50 Jahre Grenzen des Wachstums



Wachstum außer Kontrolle: Die große Beschleunigung

Angus (2015) When Did the Anthropocene Begin…and Why Does It Matter?



Angus (2015) When Did the Anthropocene Begin…and Why Does It Matter?



Umweltkrisen



Vom Holozän zum Anthropozän
In Geologie/Geographie: 
• Holozän: Ära der Erdgeschichte nach Ende der letzten

Eiszeit (vor 10-12.000 Jahren),
• Anthropozän: Landwirtschaft; industrielle Revolution; 

fossil-nukleares Zeitalter
 Ausmaß und Nachweis menschlicher Aktivitäten mit 

globaler Wirkung auf das Erdsystem
 Grenzen des Anthropozäns: ökologisch, ökonomisch, 

sozial, politisch, wissenschaftlich-technisch
 Multiple Krisen

9

Paul Crutzen, 
Nobel-Preis Chemie 
“We are in the Anthropocene!“ 
Paul Crutzen in Cuernavaca 
and Capetown (2000)

(2016)

(2020



Planetare Grenzen im Anthropozän

nach Will Steffen et al., 2015



Ende des Kalten Krieges 
und Friedensdividende



Klimakrise: Ursachen und Folgen

CO2 Emissionen

CO2-Konzentration in der Atmosphäre

Globale Mitteltemperatur

Natürliche Ressourcen

Soziale Instabilität, Migration und Konflikte

Energie in Produktion und Konsum

Risiken für menschliche Sicherheit



Der fossile Peak

Source: Hubbert 1969



Globale fossile CO2-Emissionen (seit 1990)



Änderung der globalen Mitteltemperatur
(relativ zu 1986-2005)

Source: Fifth Assessment Report of the Intergovernmental Panel on Climate Change
(with number in CMIP5 used models)



Verteilung von Klimarisiken
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Zunehmende Naturkatastrophen (1980-2019)

Munich Re (2020)
Storms, wild fires, floods with damage of 150 bill. $



Klimawandel, Disaster und Migration in Südasien

Source: CARE 2009, In Search of Shelter - Mapping the Effects of Climate Change on Human Migration and Displacement



Pakistan-Flut 2022



Die verwundbare USA

Hurricane Katrina



Flut in Westdeutschland im Juli 2021



https://www.wetteronline.de/klimawandel/klimabericht‐2017‐erwaermung‐mit‐deutlichen‐folgen‐2018‐08‐02‐kg

Hitzesommer 2018
Average temperature relative to 1981‐2017 average

Dürremonitor Deutschland







Konflikt oder Kooperation?
Wie reagieren Mensch und Gesellschaft auf Klimawandel?

Klimawandel

Sicherheitsrisiken
Instabilität, Fragilität
Gewalt, Konflikte, Krieg
Vertreibung, Flucht

Handlungs-
fenster

Risikovermeidung, Anpassung, 
Sicherheit, Solidarität, Resilienz
Transformation, Nachhaltigkeit
Konfliktlösung und Kooperation
Frieden



Mögliche Wechselwirkungen zwischen 
Klimawandel und Konflikten

→

→

→

→

→

→

Source: Janpeter Schilling



June 13, 2019



Mögliche Pfade klimabedingter Destabilisierung

Quelle: WBGU 2007



Brennpunkte klimabedingter Instabilität (Hot Spots)

Quelle: Scheffran/Battaglini 2011



Source: J. Scheffran, J. Schilling

Wasser, Dürre, Energie: Feldforschung in Turkana, Kenia Feb./März 2017



Klimawandel im Mittelmeeraum

Quelle: MEDSEC



Lebenmittelpreise, soziale Unruhen & Dominos im Arabischen Frühling



Klimawandel, Flucht & Konflikt in Syrien?



Flüchtlinge im Mittelmeeraum



Flüchtlinge und Vertriebene weltweit (2010 – 2019)

Quelle: Fachkommission Fluchtursachen 2021, S. 22



Debatte über Klimamigration

Schätzungen zukünftiger klimabedingter Vertriebener: 25 Mio. - 1 Mrd.

Vermeidung übertriebener Schätzungen und Symptombekämpfung
Keine international akzeptierte Definition von Klimaflüchtlingen
Umweltfaktoren von anderen Triebkräften der Migration schwer trennbar 
(multikausale komplexe Zusammenhänge) 
Arme sind verwundbarer gegen Umweltprobleme und haben keine Mittel zu 
entkommen
Klimavertriebene: Bedrohung, Opfer oder handelnde Akteure?
Konstruktiver Umgang mit Klima-Migration (Adaptation, Netzwerke)



Negativer Nexus aus Migration, 
Klimawandel und Konflikten



Jürgen Scheffran, Jasmin S.A. Link, P.Michael Link: Security Risk Pathways of Climate Engineering: Conflict or 
Cooperation?, Climate Engineering Conference 2017, Berlin, October 9-11, 2017.

Globale Erwärmung und Kalter Krieg in der Arktis

Source: Atlas der Globalisierung, LMD 2009

Expansion of North pole ice cover                  
(early 21st century)

Proven oil and gas deposits

Large nature preserves

Production of oil and gas          
From oilsands

From conventional oil and gas sources          

Important oil and gas pipelines
Existing

Planned or under construction         





Bewaffnete Konflikte in verschiedenen Regionen 1946-2021



SIPRI (2022)



 Umwelt wurde in der Geschichte immer wieder für 
kriegerische Zwecke manipuliert und eingesetzt. 

 Felder wurden verbrannt, Gewässer vergiftet und Land 
unbrauchbar gemacht, um der Bevölkerung und 
gegnerischen Truppen die Existenzgrundlage zu entziehen. 

 Katastrophal war die Zerstörung von Deichen, um 
Landstriche zu überfluten, z. B. im Zweiten Japanisch-
Chinesischen Krieg 1938 oder 1943, als die Staudämme von 
Eder und Sorpe durch Alliierte bombardiert wurden.

 Der Gaskrieg des Ersten Weltkriegs tötete 100.000 
Menschen und vergiftete große Landstriche. 

 Gewaltige Zerstörungen des 2. Weltkrieges mit 
Flächenbombardements, Schiffswracks und Verminung von 
Land und Ozeanen

 Rüstungsproduktion und nukleare Aufrüstung des Kalten 
Krieges kontaminierte Meeres- und Landökosysteme und 
hinterließ für Jahrzehnte tiefe Narben in der Natur.

 Umweltzerstörung in jüngeren Kriegen: Vietnam, Irak/Golf, 
Afghanistan, Jugoslawien,…

Umweltzerstörung durch Krieg



 In einer engeren und volleren Welt wird hohe Ressourcenintensität 
und Umweltbelastung der Aufrüstung immer mehr zum Problem. 

 Krieg und Militär gehören zu den  größten  Verbrauchern von 
Energie und Ressourcen und setzen Umweltschadstoffe frei. 

 Als einer der größten  Umweltverschmutzer der Welt gilt das US-
Militär, mit rund 39.000 kontaminierten Standorten. 

 Die vom Pentagon produzierten Toxine sind etwa fünfmal so hoch 
wie die der größten amerikanischen  Chemieunternehmen.

 Militärische Landnutzung beeinträchtigt die Lebensqualität, 
Gesundheit und Ernährung betroffener Gemeinschaften. 

 Lösungsmittel, Treibstoffe und andere giftige Chemikalien aus 
militärischen Aktivitäten bleiben über Jahrzehnte in der Umwelt. 

 Schwere Militärfahrzeuge beschädigen Böden und Infrastrukturen.
 Umweltrisiko-Abschätzung für militärische Systeme

Grenzen der Rüstung in der vollen Welt



Quelle:Statista 2019 für 2017
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Klimafolgen des Militärs Ölabhängigkeit des Militärs
Militärische Interventionen für 
Öl und Gasproduktion, 
Schiffsrouten und Pipelines
Globale Militärausgaben:      
$2 Billionen US-Dollar
Deutsche Militärausgaben 
etwa 50 Mrd.€ + 100 Mrd.€; 
Umweltausgaben 2.3 Mrd.€
2% BIP Militär vs. 2 Grad 
Temperaturbegrenzung

Kleine Anfrage der Fraktion DIE LINKE
Militär und Klimawandel–Ökologische Kosten der Bundeswehr

Kleine Anfrage der Fraktion DIE LINKE
Militär und Klimawandel–Ökologische Kosten der Bundeswehr



Klimawandel und Umweltzerstörung als Gefahr 
für militärische Einrichtungen 

 Klimawandel trifft auch militärische Einrichtungen, durch 
Stürme, Überschwemmungen, Meerespiegelanstieg, Dürren 
und Waldbrände

 Gefährdung von militärischen Küstenstrukturen, Chemie-, 
Nuklear- und Raketenanlagen.

 Dadurch können die Risiken für und durch militärische 
Einrichtungen verstärkt werden. 

 Waldbrände in Kalifornien 2018 gefährdeten militärische 
Nuklear-/Raketentestanlagen  

 Moorbrand Militär-Test Meppen 2018





Atomtests im Pazifik



Atomkrieg und Nuklearer Winter: 
schlimmste Form des Ökozids





Kritische Perspektiven zum Verhältnis von 
Umwelt, Rüstung und Militär

 Teufelskreis aus Wachstum, Macht, Gewalt durchbrechen (Klima 
der Gewalt)

Konflikte in Klimawandel & Klimapolitik vermeiden und bewältigen

Versicherheitlichung und Militarisierung der Klimapolitik verhindern

Umweltbelastung und –zerstörung durch Rüstung, Krieg, Militär 
thematisieren

Unvereinbarkeit von Rüstungsziel (2%) & Klimaziel (1,5-2oC) zeigen

 Frieden & Abrüstung brauchen nachhaltigen Umwelt-& Klimaschutz 
Nachhaltiger Umwelt- & Klimschutz braucht Frieden & Abrüstung



Kipp-Punkte und Ereignisketten:
Alternative Zukunftspfade und Entscheidungspunkte

Governance

Krisenstress

EreignisKipp-
Punkt

Situationen
Bedingungen

Nachhaltigkeit
Kooperation

Frieden

Risiko
Konflikte

Umweltzerstörung



Blätter für deutsche und
internationale Politik 
(April 2022)

 Fossil-nukleare Risiken im Ukraine-Krieg

 Sicherheitsrisiken des Klimawandels & militärische Klimafolgen

 Zeitenwende für Aufrüstung und Unsicherheit?

 Zeitenwende für Klimaschutz und nachhaltigen Frieden!

„Statt einer „Zeitenwende“ für Rüstung und Krieg braucht   
Europa eine Zeitenwende für nachhaltigen Klimaschutz und    
eine friedliche Energiewende innerhalb planetarer Grenzen.“ 

https://www.cen.uni-hamburg.de/about-cen/news/09-news-2022/2022-04-12-
klimaschutz-frieden-scheffran.html



Mögliche Strategien gegen Klimawandel

CO2 Emissionen

CO2-Koncentration in Atmosphäre

Globale Mitteltemperatur

Natürliche Ressourcen

Soziale Instabilität, Migraiton und Konflikte

Energie in Produktion und Konsum

Risiken für menschliche Sicherheit

PolitikKlima-
Intervention



Vom negativen zum positiven Nexus:
Synergien verschiedener Politikfelder

Food 
Water

Energy
Migration

Management



Klimakonferenz in Paris 2015 (COP-21)



Die Welt hat nur ein begrenztes CO2-Budget

Source: modified from WBGU 2009

Um das 2 Grad-Ziel mit 67%-Wahrscheinlichkeit einzuhalten, darf die Welt 
bis 2050 nicht mehr als 750 Mrd. Tonnen CO2 in die Atmosphäre emitieren.



Wie nahe sind wir an der 
1.5°C Grenze?



WBGU 2011

Vision einer globalen Energiewende bis 2050:
Sinkende Kosten, steigende Nachfrage nach Alternativen



Konflikt und Kooperation in der 
Energie-, Verkehrs-, Agrarwende

 Energiekonflikte, Rohstoffe, Geopolitik?

 Partizipation und konstruktive Konfliktbewältigung



Soziale Netzwerke und Zivilgesellschaft



Lokale Proteste gegen Umweltzerstörung, 
Artensterben, Ressourcenausbeutung







Umwelt- und Klimaverbrechen in der Presse







Protestbewegungen und Abkommen für den Frieden

 Weltweite Friedens- & Abrüstungsbewegung (ICAN, Abolition 2000)
 Rüstungskontrolle & Abrüstung (Teststopp zum Ban Treaty)



Lokale Proteste gegen Rüstungsprojekte



Mit Recht und Boykotts gegen Rüstungsprojekte & -schäden
International Court of Justice on 
Legality of Nuclear Weapons (1996)



Marshall Inseln: 
Klagen gegen  Klimawandel 

und Atomtests

2014 Marshall-Inseln reicht IGH-
Klage gegen 9 Nuklearwaffen-
staaten ein, wegen Verpflichtung 
zur nuklearen Abrüstung gemäß 
NPT und Gewohnheitsrecht

Pazifikstaat Palau kündigt in der 
UNGA an, ein IGH-Gutachten zu 
Schäden durch den Klimawandel 
einzuholen: No Harm Rule, UN-
Seerechtskonvention und 
Einhaltung der UNFCCC



 Umweltorganisation Urgenda: Niederländischer 
Staat muss gemäß Europäischer Menschenrechts-
konvention das Ziel einer THG-Emissionsenkung um 
mindestens 25 % von 1990 bis Ende 2020 erreichen. 
Zusätzliche Maßnahmen betreffen ein verschärftes 
Tempolimit auf Autobahnen und den Ausstieg aus 
der Kohleenergie.

Rechtsmittel gegen Umweltfolgen: Umwelt- und Klimaklagen

 Klimaklagen in Deutschland (Greenpeace, Germanwatch, 
Deutsche Umwelthilfe, FFF). Umweltklagen gibt es seit 
Jahrzehnten, ausgehend von USA, zunehmend international.
 25 Kinder und Jugendliche versus Kolumbien
 Lliuya (Peru), Germanwatch versus RWE
 People’s Climate Case (EU, Keny, Fidschi) versus EU
 Greenpeace versus Österreich



Es gibt ein Grundrecht auf Klimaschutz & 
ökologisches Existenzminimum, auch wenn sehr 
viele betroffen sind. Grundrechte schützen die 
intertemporale und grenzüberschreitende Freiheit. 

Klimawandel und Klimaschutz sind relevant für 
elementare Freiheitsvoraussetzungen (Leben, 
Gesundheit, Existenzminimum). Heutige 
Generationen beeinträchtigen Freiheitsrechte 
zukünftiger Generationen.

Vorsorgeprinzip gilt für kumulative, unsichere, 
langfristige Grundrechtsbeeinträchtigungen, insb. 
bei drohenden irreversiblen Schäden.

Klimaziele des Paris-Abkommen (1,5 Grad) und 
Emissions-Neutralität werden Verfassungsgebot.

Politik muss Stand naturwissenschaftlicher 
Erkenntnisse zugrunde legen.

Jeder Staat übernimmt fairen Anteil und kann die 
Verantwortung nicht auslagern. Parlament 
entscheidet, Gesetzgeber muss nachbessern.
Quelle: Felix Ekardt

Bundesverfassungsgericht: Freiheit und Gerechtigkeit zwischen Generationen



8. Januar 2022



Ius Cogens: Zwingendes Völkerrecht, das in der Normenhierarchie über 
völkerrechtlichen Verträgen und dem Völkergewohnheitsrecht (ius dispositivum) steht.

Absolute Wirkung (inter omnes), basierend auf dem Naturrecht und der Überzeugung 
aller Staaten, dass diese Rechtssätze ein unabdingbares Fundament darstellen.

Wiener Übereinkommen über das Recht der Verträge: Art. 53 & Art. 64 ordnen 
Nichtigkeit von Vertragsbestimmungen an, die im Widerspruch zum ius cogens stehen.

Normen des ius cogens (teils umstritten): Allgemeines Gewaltverbot, Verbot von 
Völkermord, Sklavenhandel, Rassendiskriminierung, Folter, Verbot der systematischen 
und willkürlichen Verfolgung und Verletzung von Leib und Leben

Römisches Statut (2002): Gründungsdokument des Internationalen Strafgerichtshofs 
für internationale Verbrechen erkennt vier „Verbrechen gegen den Frieden": 
 Völkermord, Verbrechen gegen die Menschlichkeit, Kriegsverbrechen, Verbrechen 

der Aggression

 Klimawandel als oberstes Völkerrecht?
 Ökozid als fünftes Verbrechen gegen den Frieden?
 Internationaler Umweltgerichtshof?

Oberstes Völkerrecht (ius cogens)



Milestone
1972 Stockholm Declaration on the Protection of the Environment

1976 Convention on the Prohibition of Military or Any Other Hostile Use of Environmental 
Modification Techniques (ENMOD)

1977 First Additional Protocol to the Geneva Conventions

1992 UN General Assembly adopts resolution ‘Protection of the environment in times of 
armed conflict in response to the 1991 Gulf War’

1994
International Committee of the Red Cross and Red Crescent Guidelines for Military 
Manuals and Instructions on the Protection of the Environment in Times of Armed 
Conflict published

2000s UN Security Council increasingly considers role of natural resources in fuelling conflicts 
and prolonging insecurity

2007 States begin to encourage the UN Security Council to consider the role of climate 
change in fuelling insecurity

2009 Publication of the influential UNEP/ICRC report ‘Protecting the environment during 
armed conflict: An Inventory and Analysis of International Law’

2011
Red Cross and Red Crescent report ‘Strengthening legal protection of victims of armed 
conflicts’ recognises environmental protection as one of the four areas of international 
humanitarian law that needs to be reinforced

2013 International Law Commission places the topic ‘Protection of the environment in relation 
to armed conflicts’ on its programme of work

2016 UN Environment Assembly adopts resolution ‘Protection of the environment in areas 
affected by conflicts’ 

2016
Office of the Prosecutor of the International Criminal Court publishes policy paper on 
case selection and prioritisation, signalling that environmental crimes are to be regarded 
as priority areas for the court

2017 UN Security Council resolution on the Lake Chad Basin links conflict and insecurity with 
climate change and environmental degradation, the first to do so

2017 UN Environment Assembly adopts resolution ‘Pollution mitigation and control in areas 
affected by armed conflict or terrorism’ 

International Law Commission “Protection of the environment in armed conflict”





Ziele für nachhaltige Entwicklung
Sustainable Development Goals



Frieden

Nachhaltigkeit Entwicklung

Konflikte

Umwelt-
Zerstörung

Unter-
Entwicklung

Gewalt

Wachstum Macht

Frieden und nachhaltige Entwicklung:
Von der negativen zur positiven Verbindung

Was kann eine verantwortliche, interdisziplinäre, humane, sozial und ökologisch zukunftsverträgliche Wissenschaft dazu beitragen?
Quelle: Scheffran 1996



Positive Verbindungen im Frieden mit der Natur

Nachhaltigkeit
Erhaltung

Entwicklung
Entfaltung

Frieden
Gestaltung

Freiheit
Solidarität

Gerechtigkeit
Transformation

Zusammenleben

 Nachhaltigkeitsziele 
umsetzen (SDGs) und 
positive Kipppunkte nutzen

 Transformation durch 
integrierte Nachhaltig-
keitsstrategien

 Politisch-diplomatische 
Initiativen ergreifen 
(Klima des Friedens, 
Klimagerechtigkeit)

 Synergien des 
nachhaltigen Friedens 
nutzen

Klaus Michael Meyer-Abich (1936-2018) Carl Friedrich Weizsäcker (1912-2007)

„Es gibt keinen 
Frieden zwischen 
den Menschen 
ohne Frieden mit 
der Natur. 
Es gibt keinen 
Frieden mit der 
Natur ohne 
Frieden zwischen 
den Menschen."



 Verbindung von nachhaltigem Frieden und Klimagerechtigkeit. 
 Zivile Konfliktbearbeitung zur Bewältigung der Klimakrise. 
 Zusammendenken von Klimaschutz, Klimaanpassung und 

Konfliktbearbeitung mit Frieden, Umwelt und Entwicklung
 Zivile Mittel der Konfliktbearbeitung: Mediationen, Täter*innen-Opfer-

Ausgleich, Schlichtung, runde Tische, Dialogforen 
Gewaltprävention und Diplomatie, Peacebuilding und ziviles 

Peacekeeping
 Kommunale Konfliktberatung zur Entschärfung der Konfliktpotenziale
 Konstruktive Gestaltung der sozial-ökologischen Transformation
 Beispiel Ziviler Friedensdienst (ZFD)



Transformation zur nachhaltigen Friedenssicherung



Welt am Scheideweg:
Doppelte Transformation zum nachhaltigen Frieden?!

Emissions-
zuwachs

Emissions-
minderung

Konflikt

Kooperation
Nachhaltige EntwicklungFrieden und Sicherheit

UmweltzerstörungInstabilität und Krieg
?

?



Gemeinsam oder gegeneinander handeln?






